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Was Wann Wo
am Donnerstag, 20. September

Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle am Jahnplatz, 9.30
bis 18.30 Uhr

Veranstaltungen
Stadtbibliothek, Neumarkt 1,11.15
Uhr: Ausstellungseröffnung im
Rahmen des Projekts »Lichtpunk-
te« der Kita »Weltweit«; 16 bis 18
Uhr: Gebärdensprach-Crashkurs;
18 Uhr: Vortrag zum Thema »Ent-
wicklung des Hörgeschädigtenwe-
sens« mit Konrad Brechmann
Forum der Bültmannshofschule,
Kurt-Schumacher-Straße 45, 20
Uhr: Informationsabend zum
Schuljahr 2012/13
Bielefelder Jazzclub, Beckhaus-
straße 72, 19 Uhr: smart Stage,
Künstler- und Veranstalter-Treff
Laborschule, 9 bis 11 Uhr: Tag der
offenen Tür mit Unterrichtshospi-
tation
Stadthalle, Willy-Brandt-Platz 1,
18.30 Uhr: »Impulsgeber 2012 –
von den Besten profitieren«
Musik- und Kunstschule Bielefeld,
Am Sparrenberg 2 c, Nebengebäu-
de, 20 bis 22 Uhr: »Komm tan-
zen!«, Offener Tanzabend zu Welt-
musik

Theater
Theater am Alten Markt, Alter
Markt 1, 20 Uhr: »Erfolg«
TAMzwei, Alter Markt 1, 20 Uhr:
»Die goldenen letzten Jahre«
Rudolf-Oetker-Halle, Lampingstra-
ße 16, Großer Saal, 20 Uhr:

Herbert Knebels Affentheater »Der
Letzte macht das Licht aus«

Konzerte
Museumshof Senne, Busch-
kampstraße 75, 20 Uhr: Lieder,
Chansons und Folk »Another
Train«
Forum, Meller Straße 2, 20.30
Uhr: »Geva Alon«
Birders, Naggertstraße 52, 20.30
Uhr: Dorf Rock Rotation mit »Aut
Idem«
Plan B, Friedrichstraße 65, 21
Uhr: »Local Shop«

Kinder
Klosterplatz, 14 bis 18 Uhr: Spiel-
fest zum Weltkindertag

Filme
Lichtwerk: 360 (Täglich 21.15
Uhr); Chico & Rita (Täglich 21.40
Uhr (außer Sa. und Mi.); Das Haus
auf Korsika (So. 12 Uhr); Kino für
Anfänger: Mollys Abenteuer (So.
16 Uhr); Liebe (Täglich 15.30, 18,
20.30 Uhr); Pippi außer Rand und
Band (Sa. 16 und So. 14 Uhr); To
Rome with Love (Täglich 16.30
und 19 Uhr); Unser Wald – Das
grüne Wunder (Do./Fr./So. 17.30,
Mo./Di./Mi. 19.30 Uhr); Und wenn
wir alle zusammenziehen? (So. 13
Uhr); Was bleibt (Do./Fr./So.
19.30, Sa. 21.40, Mo./Di./Mi.
17.30 Uhr); Ziemlich beste Freun-
de (So. 14 Uhr).
Melodie Filmtheater Brackwede:

My week with Marilyn (20 Uhr).

Das weitere Kino-Programm fin-
den Sie auf der Seite »Wir gehen
ins Kino«

Hallenbäder
Heepen, Schlauden 11, Bad: 6.30
bis 8 und 14 bis 18 Uhr, Sauna: 10
bis 22 Uhr
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, Bad: 14.30 bis 15.30 Uhr
(Seniorenschwimmen); Sauna: 10
bis 22.30 Uhr (Damensauna)
Sport- und Freizeitbad Ishara,
Europa Platz 1, Sportbad: 6.30 bis
8 und 13 bis 18 Uhr; Erlebnisbad:
10 bis 21 Uhr; Sauna- und Well-
ness: 10 bis 23 Uhr; Aquarobic im
Entspannungsbereich o. Aktions-
becken: 11 bis 11.45 Uhr; Konditi-
onstraining im Entspannungsbe-
reich o. Aktionsbecken: 19.45 bis
20.30 Uhr
Sennestadt-Bad, Travestraße 28,
geschlossen
Schloß Holte-Stukenbrock: 7 bis
22 Uhr; Sauna: 13 bis 22 Uhr:
gemischt

Wochenmärkte
Hauptmarkt, Rathausplatz, 8 bis
14 Uhr
Markt Baumheide, AVA-Parkplatz

am Rabenhof, 7 bis 13 Uhr
Markt Meinolfkirche, Parkplatz
Meinolfkirche, 7 bis 13 Uhr
Markt Dornberg, Parkplatz direkt
an der Endstation der Linie 4,
Lohmannshof, 14 bis 18 Uhr
Markt Gadderbaum, Bethelplatz
am Grete-Reich-Weg, 14 bis 18
Uhr
Markt Brackwede, Platz vor der
Feuerwache am Stadtring, 7 bis 13
Uhr
Markt Bethel, Roter Platz in Bet-
hel, 14 bis 18 Uhr

Apotheken
Aesculap-Apotheke, Schneide-
mühler Straße 2, Biele-
feld,� 05 21/20 03 21, von 9 bis 9
Uhr geöffnet. 
Apotheke am Heeper Holz, Heeper
Holz 1, Heepen, � 05 21/
33 28 28, von 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Pluspunkt-Apotheke, Niedernstra-
ße 37, Bielefeld, � 05 21/
5 20 26 00, von 9 bis 9 Uhr
geöffnet. 
Osning-Apotheke, Hauptstraße 19,
Halle (Künsebeck), � 0 52 01/
76 12, von 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Pinguin-Apotheke, Bauvereinstra-
ße 81, Herford (Innenstadt),
� 0 52 21/8 07 94, von 9 bis 9 Uhr
geöffnet.

Erste Hilfe
Notdienst: NNotdienstpraxis für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
am Städtischen Klinikum Bielefeld
Mitte, Teutoburger Straße 50, ärzt-
lich besetzt 19 bis 22 Uhr, �
Erwachsene: 05 21/1 36 92 92;
Kinder: 05 21/1 36 91 91.
Allgemeine Notfallinformationen:
� 01 80/5 04 41 00 (rund um die
Uhr); Hals-Nasen-Ohrenärzte,  Au-
genärzte und Kinderärzte:
� 08 00/6 64 63 96; Privatärztli-
cher Notfalldienst: �08 00/
6 64 63 96
Zahnärztlicher Notdienst, Auskunft
über Dienstbereitschaft � 05 21/
44 24 64 rund um die Uhr.
Notfallambulanzen der Bielefelder
Krankenhäuser:
Städt. Kliniken Bielefeld-Mitte,
� 05 21/5 81-22 22
Städt. Kliniken Bielefeld-Rosenhö-
he, � 05 21/9 43-50
Franziskus-Hospital � 05 21/5 89-
13 51
Ev. Krankenhaus Bielefeld in Bet-
hel, Gilead I, � 05 21/7 72-7 00
Ev. Krankenhaus Bielefeld im Jo-
hannesstift, � 05 21/7 72-7 02
Chest Pain Unit der Städt. Kliniken
Bielefeld, Notruf-Hotline für Patien-
ten mit Brustschmerzen, � 05 21/
5 81 34 44 (rund um die Uhr er-
reichbar)
Hebammenzentrale e.V. Bielefeld-
Gütersloh, � 05 21/2 70 42 02, 9
bis 11 Uhr; BBaby-Hotline, 16-18
Uhr, Handy: 01 75/7 75 17 15
Anwaltsnotdienst in Strafsachen,
18 bis 8 Uhr, � 05 21/1 36 85 86

Weisser Ring e.V., Unterstützung
von Kriminalitätsopfern, Außen-
stelle Bielefeld, � 0 52 06/
7 05 47 22 
Aktionskreis Betreuung, Hilfen für
ehrenamtliche gesetzliche Betreu-
er, � 05 21/5 20 89-11
AIDS-Beratungsstelle, Gesund-
heitsamt, Nikolaus-Dürkopp-Stra-
ße 5-9, 10 bis 18 Uhr, � 05 21/
51 38 90 oder 51 38 84, Beratung,
kostenloser und anonymer HIV-An-
tikörpertest
Sozialpsychiatrischer Krisendienst
und Drogennotruf, 18 bis 7.30 Uhr,
� 05 21/3 29 92 85, Fax: 05 21/
3 29 92 86
Erziehungs- und Krisenberatungs-
stelle, � 05 21/8 01 48 10, KKrisen-
tel: 05 21/98 89 25 25, 9 bis 17 Uhr
Senioren-Service AWO OWL, Tele-
fonische Information, � 01 80/
5 29 67 77, 15 bis 18 Uhr
DKMS Deutsche Knochenmark-
spenderdatei gGmbH im Klinikum
Mitte, 8 bis 12 Uhr: Registrierung
als Stammzellspender, Anm.
� 05 21/5 81-36 00
Anonyme Alkoholiker, 19 bis 20.30
Uhr, PIZ Patienten-Informations-
Zentrum, Kliniken Mitte
Bielefelder Tafel, Rabenhof 22,
12.30 bis 14 Uhr
Telefon-Seelsorge, � 08 00/
1 11 01 11, und 08 00/1 11 02 22
City Seelsorge an der Altstädter
Nicolaikirche, 18 bis 19 Uhr
Mädchenhaus Bielefeld e. V., Zu-
fluchtstätte � 05 21/2 10 10
Frauennotruf Bielefeld, Telefoni-
sche Beratung von 14 bis 18 unter
� 05 21/12 42 48

Linda Krull, Paul John, Julian Tasler und Philipp Schwarze (von links) vor
der Sprecherkabine im Medienlabor: Sie sind stolz auf die neueste
Produktion, die sie auch am Sonntag beim Campus-Fest vorgestellt
haben. 

Märchenstunde
mit Ritter

Studenten gestalten CD und Buch für Kinder
Von Sabine S c h u l z e

(Text und Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Eigent-
lich will Paul John den Studen-
ten in seinen Seminaren Medi-
enkompetenz vermitteln. Ganz
nebenbei aber entstehen im-
mer wieder CDs mit Hörspie-
len. Zu ihrer letzten Produktion
haben die Studierenden nun
auch noch ein Buch gemacht:
»Lisa und der Ritter«.

»Für das Hören zu schreiben ist
gar nicht so leicht«, sagt John vom
Service-Center Medien der Univer-
sität. Einmal im Jahr bietet er
deshalb ein entsprechendes Semi-
nar an. Darin werden dann Aufga-
ben und Rollen zugewiesen: Es
gibt Texter, eine Castinggruppe,
Sprecher, Studenten, die für die
Geräusche zuständig sind (und
dafür zum Beispiel frühmorgendli-
ches Vogelzwitschern aufnehmen
müssen) und andere, die Musik
komponieren und spielen.

Ihre jüngste Produktion, hatten
sich die Seminarteilnehmer um
John gedacht, sollte sich an Kinder
zwischen vier und acht Jahren
richten. Und es sollte eine Ge-
schichte sein, in deren Mittelpunkt
ein Ritter steht: Parsival von Prahl-
berg – wobei sein Nachname nicht
von ungefähr kommt: Zu Anfang
nämlich ist er alles andere als
sympathisch, vielmehr ein groß-
spuriger Prahlhans. Der bekommt
es allerdings nicht mit Prinzessin-
nen und Drachen zu tun, sondern
landet nicht ganz freiwillig nach
einer Zeitreise in unserer heutigen
Welt. Die stellt ihn vor Probleme,
die er nicht mit Ross und Schwert
lösen kann. Nur gut, dass es die
kecke Lisa gibt. Sie hilft ihm nicht
nur, sondern macht aus Parsifal
einen Menschen mit wahrhaft rit-
terlichen Eigenschaften.

Der Sprecher des Parsival war
Julian Tasler, während, Lisa Gies-
selmann der Lisa ihre Stimme gab.
»Ich glaube, ich war 24 Stunden in
der Sprecherkabine«, erzählt Juli-
an, angehender Gymnasiallehrer
mit den Fächern Deutsch und
Sport, in der Rückschau. Denn
anfangs, schmunzelt John, sprach
er zu emotionslos. Aber nach
etwas Sprechtraining hat es ge-
klappt. »Er wird auch vor seiner
Klasse einmal anders sprechen«,
meint John. Ohnehin: Alle Teilneh-
mer des Seminars haben Medien-
kompetenz gelernt. Die einen wer-
den das als Lehrer einsetzen kön-
nen, Linda Krull, wie Philipp
Schwarze im Masterstudium der
Medienwissenschaft, möchte spä-
ter im PR-Bereich arbeiten. »Da ist
das auch sehr nützlich.

Mit der CD haben es die Studie-
renden aber nicht bewenden las-
sen: Es entstand auch ein Buch für
Leseanfänger. Illustriert wurde es

ebenfalls von den Studenten. Und
natürlich musste nun in Worte
gefasst werden, was auf der CD zu
hören ist. Aber irgendwie dachten
die Studenten sich: Wenn schon,
denn schon.

Buch und CD sind mit Bonusma-
terial versehen: einer Anleitung
zum Basteln von Schwert und
Schild, Wissenswertes über Ritter-
zeit, Ehrenkodex und Turniere
und schließlich mit Rezepten für
Frosch-Muffins oder einen Ba-
guette-Drachen. »Freundinnen
von mir, die Lehrerinnen sind,
warten schon darauf«, erzählt
»Ritter« Julian.

Zu erhalten sind Buch und CD
nur gemeinsam zum Preis von
19,95 Euro. Verkauft werden sie
über New Optical Disc in Steinha-
gen (Hersteller der CD) und in der
Uni-Kontaktstube. Aber auch beim
Campus-Sommerfest gab es rege
Nachfrage. Paul John wird sicher
nachdrucken lassen müssen.

Auswahl nach der »Grönholm Methode«
Das Kleine Theater Bielefeld zeigt mit Beginn der
neuen Spielzeit auch ein neues Stück: »Die
Grönholm Methode« von Jordi Gaceran. Vier
Bewerber, gespielt von Dirk Normrowski, Thomas
Kehl, Marie Luise Reinecke und Guido Schütte,
haben sich zu einem Vorstellungsgespräch in einer
großen Firma eingefunden. Die Kandidaten haben
die Schlussphase des Auswahlverfahrens erreicht.

Jetzt geht es – in einer Atmosphäre des Misstrauens –
ums Ganze. Zu sehen ist das Stück im Murnausaal
der Ravensberger Spinnerei. Vorstellungstermine sind
am 22. und 29. September, 6. und 27. Oktober, 3.,
11., 17. und 24. November jeweils um 19.30 Uhr.
Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-Informati-
on im Neuen Rathaus oder unter � 0521/ 77 09 676
(montags bis freitags von 10 bis 17 Uhr). 

Mein Freund der Baum
Ausstellung von Elisabeth Lasche und Paul M. Friedrich

Bielefeld (pan). Seit fünf Jahren
sind sie ein Paar, doch gemeinsa-
me Kunstsache machen sie erst
jetzt. Die Künstler Elisabeth Lasche
und Paul M. Friedrich eröffneten
jetzt ihre erste gemeinsame Aus-
stellung in der Bielefelder Produ-
zentengalerie unter dem Titel »Die
Dicken sind uns die Liebsten!«.

Nicht korpulente Mitmenschen
sind gemeint, sondern Bäume.

Umso älter, größer oder umfang-
reicher sie sind, desto mehr Facet-
ten haben die Pflanzen, die das
Künstlerpaar mit Malerei und Fo-
tografie imaginiert oder einfängt.
Beide sind gelernte Grafikdesigner,
doch ihre Arbeiten zeugen von
einem sehr unterschiedlichen An-
satz. 

Auf das Thema Bäume kam das
Ehepaar über die Debatte bezüg-

lich der Abholzung der Bäume in
der Ravensberger Straße. Die alten
Platanen sollten aufgrund der Lut-
tersanierung weichen. »Erst hat-
ten wir gedacht, wir ketten uns an
die Bäume, aber dann haben wir
uns dazu entschlossen, uns mit
dem Thema künstlerisch zu be-
schäftigen und sie zu dokumentie-
ren«, erzählt Paul M. Friedrich.
Der 62-Jährige ist in den Kreisen
Gütersloh und Minden auf die
Suche nach Motiven gegangen. In
seinen Bildern verschmelzen Häu-
ser und die vor ihnen stehenden
Bäume zu einer Einheit. 

Die gebürtige Göttingerin Elisa-
beth Lasche (59) hingegen holt
sich ihre Inspirationen bei Wald-
spaziergängen und malt dann die
Bäume aus dem Kopf. Ineinander
verschlungene Stämme und detail-
lierte Ausschnitte von Baumrinden
hat sie mit Acrylmischtechnik auf
die Leinwand gebracht. Auf insge-
samt zehn Leinwände, die eine
Reihe ergeben, in denen sich
impressionistische Züge erkennen
lassen. 

Die Ausstellung »Die Dicken
sind uns die Liebsten!« ist noch bis
zum 9. Oktober dienstags von
16.30 bis 18.30 Uhr und samstags
von 12 bis 14 Uhr in der Produ-
zentengalerie, Rohrteichstrasse
36, zu sehen.

Das Künstlerpaar Elisabeth Lasche und Paul M. Friedrich stellt zum
ersten Mal gemeinsam aus. Foto: Kerstin Panhorst

Kunstszene
Kanada

Bielefeld (WB). Im Museum
Waldhof des Bielefelder Kunst-
vereins beginnt heute um 19 Uhr
eine öffentliche Gesprächsrunde
über die zeitgenössische Kunstsze-
ne Kanadas. Teilnehmer sind Dr.
Gregor Jansen (Direktor der
Kunsthalle Düsseldorf), Thomas
Thiel (Bielefelder Kunstverein),
Christina Végh (Bonner Kunst-
verein), Hilke Wagner (Kunst-
verein Braunschweig) und Katha-
rina Fichtner (Kulturattaché der
kanadischen Botschaft Berlin). 

Herbert Knebels
Affentheater

Bielefeld (WB). »Der Letzte
macht dat Licht aus« ist der Titel
des Programms, mit dem Herbert
Knebels Affentheater heute um 20
Uhr in der Rudolf-Oetker-Halle
gastiert. Die Fans von Herbert
Knebel schätzen dessen ureigenen
Galgenhumor. Knebel wird zum
Beispiel von seiner »Rentner-Kom-
bo« zum »Schlechte-Laune-Beauf-
tragten« der Bundesregierung er-
nannt und füllt diese Position wie
nicht anders zu erwarten hervor-
ragend aus.

Flamenco in
der »Weltnacht«
Bielefeld (WB). Einer der Höhe-

punkte des diesjährigen Welt-
nacht-Festivals ist ein Flamenco-
Konzert an diesem Freitag um
20.30 Uhr im Veranstaltungssaal
SO 2 im Amerikahaus (Eingang
Kavalleriestraße). Es treten auf
Sängerin Carmen Fernandez, Gi-
tarrist Alexander Gavilan und
Tänzer Ordonez, der als das größ-
te Talent in seiner Kunst der
letzten Jahre gilt. Karten für das
Flamenco-Konzert gibt es an der
Abendkasse.


